
2. MOBILITÄT



HINWEISE ZUM ARBEITSPROZESS

Worum ging es?

Der Verkehr hat einen großen und in den letzten Jahren nahezu unveränderten Anteil an

den CO2-Emissionen in Bonn. In diesem Themenfeld wurden Lösungen entwickelt, um dar-

an etwas zu ändern – vor allem, indem Autofahrten vermieden und alternative Mobilitäts-

angebote gestärkt werden.

Wer war beteiligt?

Fachkurator:in: Arne Blase, AB Stadtverkehr, Büro für Stadtplanung

Expert:in: Mirko Heid, Stadtwerke Bonn GmbH, Konzernstrategie

Moderation: Antje Schwarze, Condimento.net

9 Bürger:innen, 5 Akteur:innen, 3 Mitarbeiter:innen der Stadtverwaltung und der städtischen

Betriebe

Wo kommen die Ziele her? 

Die Ziele für das Jahr 2035 stammen aus

• den Zukunftsbildern des ersten Klimaforums

• den Empfehlungen des dritten Klimaforums

• Informationen des Programmbüros Klimaneutrales Bonn 2035

• Empfehlungen des Klimaschutzbeirates der Stadt Bonn

• Annahmen des Gutachter-Konsortiums, das für die Stadt Bonn einen Klimaplan ent-

wickelt (insb. 20 % Zuwachs im Umweltverbund)

• den Vorträgen von Kurator und Experte (s. o.)

Sie wurden ergänzt durch die anwesenden Bürger:innen und Akteur:innen.

Wie wurde mit den Zielen gearbeitet?

Das allgemeine Ziel einer dringend notwendigen Mobilitätswende ist klar. Dennoch hat die

Gruppe lange darüber diskutiert, was genau dies konkret für den Mobilitätsalltag der Bon-

ner:innen bedeutet.  Wie in Bürgerbeteiligungsprozessen gewünscht,  sind hier auch ganz

persönliche Erfahrungen eingeflossen. Diese intensive Schärfung der Ziele hat dann dafür

gesorgt, dass sehr durchdachte und systematische Aktionspläne entstehen konnten.  



Welche Aktionsfelder gibt es in diesem Bereich? 

Wir  haben  für  das  Klimaforum  3  (Schwerpunkt

Mobilität) und auch das Klimaforum 4 diejenigen

Aktionsfelder  ausgewählt,  die  als  übliche  Stell-

schrauben der Mobilitätswende gelten (dazu ge-

hört neben dem Ausbau von ÖPNV, Sharing-An-

geboten und Radwegen auch, den motorisierten

individualverkehr unattraktiver zu machen, Wege

zu vermeiden und durch Bildung bzw. Beratung

individuelles Mobilitätsverhalten zu beeinflussen.)

Entstanden  ist  ein  “Navigator”  mit  insgesamt  6

Aktionsfeldern. 

 

Da E-Mobilität allein nicht für eine ausreichende Verringerung der Emissionen sorgen kann

(siehe unten), hat die Gruppe entschieden, zu diesem Thema keinen Aktionsplan zu entwi-

ckeln. Stattdessen hat sie sich auf die anderen fünf Aktionsfelder fokussiert.  Gesammelt

wurden bis dahin folgende Ideen:

• Solarzellen

• Brennstoffzellen

• E-Tankstellen ausbauen

• Stadt hat intensiv in die Schaffung der Lade- und Versorgungsinfrastruktur für E-Mo-

bilität investiert (einschließlich Wasserstoff)

DIE ZIELE IM BEREICH MOBILITÄT

Allgemeine Ziele 

Da das Verbrennen von Benzin und Diesel unter anderem klimaschädliches CO2 ausstößt,

müssen wir (um klimaneutral zu sein) ohne diese fossilen Treibstoffe in Bewegung kom-

men. Denn trotz technischen Fortschritts und effizienteren Antrieben haben wir im Bereich

Verkehr bisher keine Emissionen eingespart.

Eine alternative Form der Mobilität kann sowohl durch den Umstieg auf andere Antriebe

geschehen (bspw. mit elektrischem Strom oder Wasserstoff) als auch durch den Verzicht

Abbildung 6: Klima-Navigator im Themenfeld 

Mobilität (Janßen-Morof)



auf Fahren mit PKW und LKW. (Im Klimaforum haben wir uns nur auf den Individualverkehr

konzentriert und den Güterverkehr nicht bearbeitet.)

 

Da die Produktion von Elektro-Autos (oder auch von Wasserstoff) ressourcenintensiv ist und

mit einer ausreichenden Versorgung bis 2035 nicht zu rechnen ist, kann ein Antriebswech-

sel nur eine Teillösung sein. Das bedeutet, wir müssen uns ca. 20 % mehr mit Bus, Bahn, Rad

oder zu Fuß fortbewegen als bisher (sogenannter „Umweltverbund”). Das Auto wird von der

Regel zur Ausnahme.

 

Das alleine wird jedoch nicht reichen. Wir müssen auch unsere Wege verkürzen und/oder

insgesamt weniger  unterwegs sein.  Denn sonst  sinken  die Emissionen nicht  genug.  Wir

müssen uns also auch fragen, wann und warum wir unterwegs sind – und ob wir die da-

Abbildung 7: CO2-Bilanz der Bundesstadt Bonn

Abbildung 8: Modal-Split für Bonn, Zahlen: Studie Mobil in Deutschland 2017, infas



hinter stehenden Bedürfnisse anders befriedigen können (bspw. Versorgung im nahen Um-

feld).

 

Ein zusätzliches Ziel ist, Mobilität als Grundversorgung zu verstehen. D. h., dass alle in Zukunft

gleichermaßen mobil sein können. Zum Beispiel dadurch, dass Preise sozialverträglich und

Haltestellen und Fahrzeuge barrierefrei sind. Denn das ist noch nicht der Fall.

 

Für einige der oben genannten Aktionsfelder haben die Teilnehmenden von Klimaforum 3

“Klimaneutral mobil sein – wie schaffen wir das?” bereits Ziele und Empfehlungen entwi-

ckelt. Darauf haben die Teilnehmenden in Klimaforum 4 aufgebaut. Hier die Zusammenfas-

sung:

Abbildung 9: Gesamtfahrleistung, Zahlen: MVI Verkehr in Zahlen 2021/22

Abbildung 10: Zukunftsbilder aus Klimaforum 1



Abbildung 11: Zusammenfassung Empfehlungen Mobilität aus Klimaforum 3

Zielbild der Teilnehmenden im Bereich Mobilität

Die Teilnehmenden haben die oben genannten,  grundlegenden Ziele mit ihren Visionen

und Lösungsvorschlägen konkretisiert:

• >20 % Zuwachs bei Fuß, Rad und ÖPNV

◦ Deutlich reduzierte Anzahl von Autos (mind. 50 %) in der Innenstadt bzw. der ge-

samten Stadt bis 2025 [Blitz]

◦ Erweitertes Mobilitätsportfolio ((autonome) Shuttles,  Microcars,  TukTuks),  insbe-

sondere für Ältere, Kinder, Eingeschränkte bis 2028 (Bonn und Umland!)

• Klimaneutrale Mobilität = Grundversorgung

◦ Als politische Entscheidung

◦ Klar definiert

◦ Sozial gestaffelte Preise (Pricing Ticket)

◦ Pünktlichkeit Züge = Beispiel Schweiz

◦ Fahrrad = Beispiel Holland

◦ Neue Verbindungen setzen (Schiffe [Blitz]: Linz bis Bonn, Seilbahn Kasbach bis Linz

bis 2030), [sollen] zu Verkehrssystem addiert werden!

• Wege < 5 km Fuß und Rad (Ausnahme ÖV, PKW), Wege > 5 km Rad und ÖV (Sharing)

(Ausnahme E-PKW)

◦ Reduzierung m. Individualverkehr

◦ In 2025 [?] werden 80 % [?] der Fahrten > 5 km mit geteilten E-Autos durchgeführt

(in Bonn)

• Grüne Straßen und Wege (Bäume an Straßen, Plätzen, Parkanlagen)



◦ Parkraum umwandeln (Anzahl Autos reduzieren) + Begrünung, Fahrzeug-Sharing

(alle), Fahrradboxen

◦ Raum für alle!

◦ Parkanlagen (Spielplätze) in 15 Min. zu Fuß erreichbar in allen Stadtteilen bis 2030

• Bildung ausbauen und Wissen vermitteln (Kinder/Jugendliche, Neubürger:innen, Un-

ternehmen)

◦ Phase 1: Haltung, Aufklärung + Werte (Natur/Einheit)

◦ Aktive Info an: Unternehmer:innen (auch weniger als 50 Mitarbeiter:innen), Schu-

len

◦ Jedes Kind macht bis zum 10. Lebensjahr einen Klimaführerschein

◦ Eigenes Verhalten reflektieren! Bedürfnisse anderer beachten!

• Sicherheit + Schutz ausbauen (körperl. Unversehrtheit, Diebstahl, Schulwege)

◦ Open Space ausbauen (Bsp. Beuel) [Blitz]

◦ Defensives Verhalten im Verkehr

◦ Dooring vermeiden

• Qualität in Quartieren ausbauen (Wohnen/Aufenthalt, lokaler Einzelhandel)

◦ Wiederbelebung des kleinen, lokalen Einzelhandels in allen Stadtteilen bis 2030

(15 Min.-Erreichbarkeit sicherstellen)

◦ Öffentlicher Raum muss Spaß machen, dadurch Zufriedenheit

◦ 15-Minuten-Viertel für tägl. Bedürfnisse



2.1 Aktionsplan: HALTUNGS- UND EINSTELLUNGSÄNDERUNG

Aktionsfeld: Beratung und Management

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

•

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•

Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•

•

Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•



Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

•

•

ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um den Meilenstein 2030 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3



FAZIT

Damit Bonn im Jahr 2035 100 % der Einwohner:innen zur Mobilitätswende aufgeklärt hat, ist

ein wichtiger Meilenstein 2030, dass ein Bonussystem und eine Aufklärungskampagne eta-

bliert ist, die auch eine Haltungsänderung berücksichtigt. 

Als wichtigsten ersten Schritt sehen wir, dass jetzt regelmäßig Bürger:innen und Politik zu-

sammenkommen und ein politisches Commitment zur Mobilitätswende stattfindet.

WEITERE IDEEN

zum Aktionsfeld Beratung und Management

ohne Zeit-

angabe

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

WEITERE EMPFEHLUNG: ein Mobilitätsbeirat

Hinweis der Moderation: Am Ende gab es in unserer Gruppe noch ein klares Votum für ei -

nen regelmäßigen Mobilitätsbeirat,  der noch weiter  konzipiert  und auch die Umsetzung

begleitet mit Zufallsbürger/-innen, Akteur/innen, Politik, Verwaltung.



2.2 Aktionsplan: LEBENSWERTE VEEDEL

Aktionsfeld: Kurze Wege und Beruhigung

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•

•

Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

•

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•

•

•

•

•



Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•

•

•

•

•

Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

•

•

•

ETAPPENZIEL BIS 2025

Was müssen wir bis hierhin geschafft haben, 

damit der Meilenstein bis 2030 erreicht werden kann?

•

•

•

•

◦

◦

◦

◦

◦

◦

◦



•

◦

◦

◦

◦

◦

◦

ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3



FAZIT

Damit in Bonn im Jahr 2035 die Qualität in Quartieren gewährleistet wird, ist ein wichtiger

Meilenstein 2030, dass jede Person in Bonn innerhalb von 15 Minuten sicher, zu Fuß und bar-

rierefrei die wichtigsten alltäglichen Ziele erreicht.

Als wichtigen ersten Schritt sehen wir, dass jetzt der tägliche Bedarf der Bevölkerung identi-

fiziert wird und ein WIR-Gefühl im Veedel geschaffen wird, sodass sich alle in einem Viertel

für die Neuerungen einsetzen und begeistern.

WEITERE IDEEN

zum Aktionsfeld kurze Wege und Beruhigung

ohne Zeit-

angabe

•

•

•

•



2.3 Aktionsplan: RADWEGENETZ

Aktionsfeld: Fahrrad- und Fußwege

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•

Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•

Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•

•



Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

•

•

ETAPPENZIEL BIS 2025

Was müssen wir bis hierhin geschafft haben, 

damit der Meilenstein bis 2030 erreicht werden kann?

•

•

•



ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3

FAZIT

Damit Bonn im Jahr 2035 ein durchgehendes und komfortables Radwegenetz besitzt, ist

ein wichtiger Meilenstein bis 2030, dass Haupt- und Nebenradrouten ausgebaut sind. 

Als wichtigsten ersten Schritt sehen wir, dass jetzt das Zielradwegenetz definiert wird!



2.4 Aktionsplan: FUSSWEGE

Aktionsfeld: Fahrrad- und Fußwege

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•

Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•

Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•



Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

ETAPPENZIEL BIS 2025

Was müssen wir bis hierhin geschafft haben, 

damit der Meilenstein bis 2030 erreicht werden kann?

•

•

•

•

•

•

•

•

ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3



WEITERE IDEEN

zum Aktionsfeld Fahrrad- und Fußwege

ohne Zeit-

angabe

•

•

•

•

•



2.5 Aktionsplan: DER INKLUSIVE, SOZIAL GERECHTE, SAUBERE, 

UNKOMPLIZIERTE UND PÜNKTLICHE ÖPNV IST REAL

Aktionsfeld: ÖPNV

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

•

•

•

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•

•

•

•

Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•



Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•

Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

•

•

ETAPPENZIEL BIS 2025

Was müssen wir bis hierhin geschafft haben, 

damit der Meilenstein bis 2030 erreicht werden kann?

•

•

•

•

•

•



ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3

4

FAZIT

Damit in Bonn im Jahr 2035 alle Wege > 5 km mit ÖPNV zurückgelegt werden (und auch < 5

km), ist ein wichtiger Meilenstein bis 2030, dass der inklusive, sozial gerechte, saubere, un-

komplizierte und pünktliche ÖPNV realisiert ist.

Als wichtigen ersten Schritt sehen wir, dass jetzt sozial gerechte Tickets verfügbar sind!



WEITERE IDEEN

zum Aktionsfeld ÖPNV

2025-2030 Was musste dafür vorher passieren?

•

•

•

2022-2025 Was sind die ersten wichtigen Schritte dafür?

•

•

•

•

•

•

•

•

•

ohne Zeit-

angabe

•

•

•

•

•

•



2.6 Aktionsplan: VIELFÄLTIGES SHARING-PORTFOLIO 

für alle Bonner:innen

Aktionsfeld: Leihen und Mitfahren

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

•

•

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•



Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

•

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•

•

Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•

•

Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

•

•

•



ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3



2.7 Aktionsplan: DIGITALITÄT ALS GRUNDVERSORGUNG

Aktionsfeld: Leihen und Mitfahren

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

•

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•

Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•



Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•

Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

•

ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1



2

FAZIT

Damit in Bonn im Jahr 2035 Mobilität als Grundversorgung angeboten wird, ist ein wichtiger

Meilenstein bis 2030, dass es ein vielfältiges und barrierefreies und erreichbares Mobilitäts-

angebot gibt. 

Als ersten Schritt sehen wir, dass jetzt der Besitz und Unterhalt von privaten PKW unattraktiv

wird, indem Parkraum umgewidmet und bewirtschaftet wird.


